
JUSTiQ – Themenreihe
Verbesserung der Zugänge zur beruflichen Bildung für 

Südosteuropäer

Auftaktveranstaltung

Erkenntnisse über die Ausgangssituation in den Herkunftsländern und die 
derzeitige Situation bezogen auf die schulische/berufliche Integration

am 19.10.2015
um 10.00 Uhr

Jugendberatungshaus Glasower Str. 18

Referentin: Cordula Simon 
Europabeauftragte 

  



TN: siehe Anlage

Kurzprotokoll 

Vorbemerkung:
BA Beschluss im 04/2011 zur Vernetzung und Steuerung der Thematik 
Südosteuropäer
Übertragung der Aufgabe an Frau Simon, Europabeauftragte
Ziele: -    Aufbau von Strukturen

- Beantragung von Fördergeldern
- Regelstrukturen öffnen

Arbeit wurde erfüllt und im 12/2015 abgeschlossen, Ergebnisse festgehalten

Bericht von Frau Simon über eine Reise nach Rumänien im Herbst 2013 
Ort Fantanelle, Herkunftsgemeinde vieler Südosteuropäer in NKN 

Gemeinde bekommt Fördermittel zum Aufbau von Infrastrukturen
Hospitation in einer Schule, angenehme Atmosphäre
Viele Kinder

Bildung
Schulpflicht, aber keine Kontrollmechanismen zur Umsetzung
(Arbeit zum Lebensunterhalt hat Vorrang)
Geburtsjahrgänge bis Ende der 60-er haben Bildung erhalten
Nach Zusammenbruch des Sozialismus wurde Bevölkerungsgruppe mehrfach 
ausgegrenzt (Verlust der Arbeit, keine neue Arbeit, keine Bildung, kein 
Grundeigentum, keine Strukturen)

Gesundheit
Sterblichkeitsrate der Kinder überdurchschnittlich hoch  
Lebensalter unter dem Landesdurchschnitt

Meldewesen
Geburtsurkunden für Kinder werden wohl nicht verbindlich ausgestellt
Originalpässe können jederzeit neu beantragt werden (neue gebDaten)

Lebenshaltungskosten
Lebensmittelpreise analog Deutschland
Einkünfte aber extrem gering (Straßenfeger 120€, Studierter 400€)
Wie kann man Lebensunterhalt sicher stellen?



Studium, Quote für Roma, aber Aufstieg durch Bildung wird nicht erfahrbar
Bewerberauswahl benachteiligt Bevölkerungsgruppe
Studierte müssen oft in Selbsthilfeorganisationen einmünden
Studierte Roma in Berlin gehen in Öffentlichkeit auf Abstand zur Community, Angst 
vor Stigmatisierung wird vermutet
 
Berufe
Bestimmte Berufsfelder gehören zu bestimmten Clans
Fontanelle -> Hochzeitsmusiker
Ohne anerkannte formale Abschlüsse, aber mit hohen Spezialkompetenzen

Community
Ist nicht geschlossen, sondern ist hierarchisiert, entsprechend der 
Herkunftsterritorien und der Berufsfelder

Sprache
Wächst und wird angereichert durch Herkunftsregionen
d.h. unterschiedlicher Sprachgebrauch

 Erfahrungswissen der Südosteuropäer
- Hilfe bekommt man nur mit Gegenleistungen
- Mistrauen gegenüber Behörden

(historische Ursache: bis 1849 gab es Sklaverei, die zur Zahlung von 
„Fron“ pro Kopf führte; keine Aufarbeitung, hohe Nachwirkungen)

- kein Aufstieg durch Bildung

 
Südosteuropäer in Neukölln
Ca. 7000 Roma in NKN, mtl. Zuzüge ca 500, saisonale Unterschiede
Aktive Pfingstgemeinde (keine Drogen, keine Verhütung)     

Willkommensklassen
Wahrnehmung von Frau Unruhe (SenBJW), dass Mädchen in der Sek I 
verschwinden

Geld verdienen zum Lebensunterhalt als hoher (höchster?) Wert. 
Arbeit im Niedriglohnsektor  – Stahlflechter auf dem Bau

- Reinigung
- Gastro
- Hilfsarbeiten im Handel

Einstieg ins dt. Sozialleistungssystem nach drei Monaten Aufenthalt
- (bezahlte Schein)Arbeit und Aufstockung über JC, dh. Sicher in der 

Realität nicht den Lebensunterhalt
15h/Woche mind. 400€ aber über  reale „Scheinfirmen“

- KG



Mögliche methodische Ansätze für uns:

- engmaschige Begleitung/CM 
- enge Beziehungsarbeit
- Elternarbeit über den Einzelfall
- Entlohnung
- Systemischer Ansatz
- Gemischte TN Gruppen, kein exklusives Angebot
- Zusammenführung der Institutionen/Netzwerkarbeit 

Was geht über JUStiQ nicht?: 
- Gruppenangebote für Eltern

Idee: LSK Projekte an Dt.Kurse andocken
Berufsbilder für Eltern

Schulsystem für Eltern

Aktuelles:
Ende März findet im Jugendwerkzentrum Grenzallee eine Projektwoche mit der 
Zielgruppe statt. Am Auftakttag wird Robert über Job starten vor Ort für die berufliche 
Orientierung vor Ort sein. 

Ausblick:

JUSTiQ – Themenreihe II
Südosteuropäer in Berlin Neukölln

Welche Unterstützungssysteme gibt es in/für Berlin Neukölln?

Einladung von Frau Unruhe, Schulaufsicht Berlin Neukölln
Frau Simon, Europabeauftragte Berlin Neukölln

Neander
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